
Wie funktioniert die Nachbarschaftshilfe?

Das Projekt der "Nachbarschaftshilfe" wurde 2015 von der Stadt Bobingen ins Leben
gerufen. Das Büro befindet sich in der Römerstraße im ehemaligen Benefiziatenhaus,
das über den Kirchplatz der Kirche St. Felizitas zu erreichen ist. 

Die Nachbarschaftshilfe vermittelt Helfer und Hilfesuchende im privaten Bereich.
Gerade ältere Menschen benötigen für die kleinen Dinge im Alltag einen Helfer oder
auch nur einen Ansprechpartner. Eine Begleitung zum Einkaufen oder zum Arzt.
Jemand, der die kaputte Glühbirne wechselt oder hilft einen Brief zu schreiben und
abzuschicken. Aber nicht nur ältere Menschen sind betroffen, auch alleinstehende
Mitbürger ohne soziale Kontakte sind auf die kleinen Hilfen angewiesen.

Hilfe kann ganz unterschiedlich aussehen: einige Menschen suchen einmal in der
Woche jemanden, der ihnen etwas mitbringt, jemand anderes möchte gerne aufs Grab
seiner Verstorbenen begleitet werden, wieder ein anderer freut sich auf den
wöchentlichen Besuch eines Ehrenamtlichen, der nach dem Rechten schaut und sich
Zeit für ein gutes Gespräch nimmt. Sogar Computerhilfen können wir vermitteln. 

Sie brauchen Hilfe und Unterstützung?
 

Sie wissen nicht, wo Sie Hilfe bekommen können? Sie wohnen in Bobingen?
 

Dann wenden Sie sich direkt an die Nachbarschaftshilfe Bobingen unter: 
 

Telefonnummer 08234/4339963 oder 
nachbarschaftshilfe-bobingen@t-online.de

 
Wir versuchen zu helfen. Und das, ohne dass Ihnen Kosten entstehen.

 
 



Ihre Ansprechpartnerin:
Sabine Frenkenberger
Römerstraße 2, 86399 Bobingen
Tel. 08234/433 99 63
Mobil: 0177/2734400
nachbarschaftshilfe-bobingen@t-online.de
Bürozeiten: Mi. von 12 - 14 Uhr, Fr. von 10 - 12 Uhr und nach Vereinbarung

Schauen Sie doch mal auf unsere neuen Homepage vorbei:
www.freiwilligenagentur-bobingen.de

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren?

Wir sind ständig auf der Suche nach Ehrenamtlichen, die sich bei der
Nachbarschaftshilfe engagieren möchten. Die Nachbarschaftshilfe nimmt jegliche Art
von Hilfe gerne auf und vermittelt diese an Hilfesuchende. Im vertraulichen Gespräch
kann offen über Wünsche oder auch Bedenken gesprochen werden, damit für beide
Seiten ein gutes Miteinander stattfinden kann. Gerade bei Spaziergängen oder
Besuchsdiensten sollte die „Chemie“ zwischen den Menschen stimmen, nur dann
bereitet es sowohl dem Ehrenamtlichen als auch dem Hilfesuchenden Freude. 

Als Ehrenamtlicher können Sie selbstverständlich selbst bestimmen, wie viel Zeit Sie in
das Ehrenamt einbringen möchten. Für jeden lässt sich ein Ehrenamt finden, das ihm
Spaß macht und in den Alltag integrieren lässt.
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